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Unsere Bürgerinitiative wendet sich gegen die massive Bebauung und damit verbundene Rodung 
des Franziskusgartens in unserem Stadtteil Essen-Bedingrade im Bereich zwischen 
Laarmannstraße, Bergheimer Straße und Moosstraße.
Im Bebauungsplan 17/16 „Moosstraße / Laarmannstraße“ ist von der Wohnungsgenossenschaft 
Essen-Nord e. V. eine Bebauung mit 110 Wohneinheiten, 3 Tiefgaragen, einer Kita und einem 
Spielplatz vorgesehen.
Dazu müssen die vorhandenen Gebäude an der Laarmannstraße 26, 26 a und 26 b (altes 
Mutterhaus, Kapelle, Sakristeianbau und die beiden ehemaligen Wirtschaftsgebäude des 
ehemaligen Fanziskuskrankenhauses, heute Seniorenstift St. Franziskus/Contilia nebst Garagen) 
abgerissen werden.
Weiter trifft zu, dass in den 90er Jahren Gebäude, die ehemals zur Versorgung des Krankenhau-
ses errichtet worden waren, (Wäscherei, Schweinestall, Schafstall, Hühnerstall und Gartenhaus 
von Pater Anton) abgerissen wurden und  die Freiflächen neu begrünt worden sind. Dort sind aber 
nach ca. 30 Jahren erhaltenswerte Bäume, Hecken und Grünflächen nachgewachsen.
Die andere Hälfte der Baufläche besteht aber aus einer parkähnlichen Gartenlandschaft mit etwa 
100 gesunden Laub- und Nadelbäumen, Buschwerk und drei großen Wiesen (ehemalige Schafs-
wiesen).
Diese Flächen waren nie versiegelt und wir erachten diesen Grüngürtel für ein gesundes Stadtteil-
klima für unbedingt schützenswert.
Außerdem steht auch noch der Rest des Franziskusgartens jenseits der geplanten Baumaßnahme
mit etwa 2,5 ha zur Debatte.
Das neue Mutterhaus der Franziskusschwestern ist dort um 2013 im Landschaftsschutzgebiet 
Pausmühlenbachtal, Teil I errichtet und bezogen worden.
Im Zuge der Bebauung soll die Untere Naturschutzbehörde (UNB) in Essen an die Höhere 
Naturschutzbehörde beim Regierungspräsidium in Düsseldorf (HNB) einen Antrag auf Aufhebung 
des  Landschaftsschutzes für den gesamten Franziskusgarten stellen.
Das wollen wir als Bürgerinitiative absolut verhindern. 
Übrigens ist nach Auskunft des HNB dieser Aufhebungsantrag bis heute nicht gestellt worden, 
obwohl das neue Mutterhaus dort schon jahrelang „illegal“ steht.
Wir hoffen, wenn dieser Antrag Ende 2020 oder Anfang 2021 gestellt wird und zu dem der BUND 
eine Stellungnahme abgeben soll, dass es von Seiten des BUND eine starke Einflussnahme 
zugusten des Natur- und Klimaschutzes geben wird.
Eine generelle Aufhebung des Landschaftsschutzes für den Franziskusgarten ist überhaupt nicht 
erforderlich und könnte die Wohnungsgenossenschaft dazu verleiten, in Zukunft den kompletten 
Klostergarten zu bebauen.
Der Kompromissvorschlag unserer Initiative lautet: Bebauung der bereits versiegelten Flächen 
(50% der Planung) und Erhalt der parkähnlichen Gartenanlage mit dem Erhalt des Landschafts-
schutzes.
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